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Wir wissen heute, wie Landékosysteme generell funktionieren, wie beispielsweise Stoffe oder
Energien durch Okosysteme fliessen. Hingegen ist sehr wenig dariiber bekannt, wie sich Lebewesen
in einem spezifischen Okosystem, zum Beispiel in den Weiden im Nationalpark, gegenseitig
beeinflussen.

Martin Schiitz, Anita C. Risch, Flurin Filli

Weiden sind Verwandlungskiinstler

Lebewesen in Weide-Okosystemen benotigen viele Stoffe, die sie aus
Wasser, Luft und Boden aufnehmen, umwandeln und ausscheiden. Wir
haben es mit Stofffliissen zu tun, wie etwa jenem des Kohlenstoffs (che-
misch: C), dargestellt in Abbildung 1. Pflanzen nehmen C in Form von
Kohlendioxid (CO,) aus der Luft auf und bauen damit ihre Biomasse,
also Wurzeln und Sprosse, auf (Photosynthese). Ungefahr die Halfte des
aufgenommenen C wird durch die Pflanzen selbst wieder veratmet. Der
grosste Teil des tibrig gebliebenen C wird zu organischer Substanz im
Boden (abgestorbene Wurzeln und Sprosse). Nur ein kleiner Rest wird
von pflanzenfressenden Tieren aufgenommen. Die Pflanzenfresser verat-
— men ebenfall C oder geben ihn in Form von Kot und nach dem Tod als
Kadaver weiter in die organische Bodensubstanz. Von dieser organischen
“\1\ Substanz leben abbauende Organismen (Bakterien, Pilze, wirbellose Bo-
_:_j\ dentiere). Auch sie geben CO, durch Atmung in die Atmosphire zurick,
stellen aber auch Nahrstoffe fur Pflanzen bereit. Der Kohlenstoff-Fluss in —
Okosystemen kann durch viele weitere Faktoren wie Raubtiere oder
Auswaschung beeinflusst werden.
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Was passiert mit den Weiden, wenn ... ?

§ miteinander verbunden. Verandert sich ein einzelner Faktor eines Netzes,
E konnen sich grundsatzlich alle anderen Faktoren auch verdndern. Fiir die
3 Weiden im Nationalpark stellen sich eine Reihe von Fragen: Was wiirde ==
beispielsweise passieren, wenn die grossen pflanzenfressenden Huftiere
wegfallen? Wiirden die Pflanzen mehr Sprosse und Wurzeln bilden? Wiir-
den andere pflanzenfressende Tiergruppen wie Feldmiduse profitieren,
weil das Nahrungsangebot grosser und der Sichtschutz gegen Raubtiere
verbessert wiirden? Oder wiirde sich die Zusammensetzung der Vegeta-
——— tion negativ verdndern, indem nahrstoffreiche Krauter durch faserreiche
§ Seggen verdringt wiirden, das Nahrungsangebot fir Feldmause folglich ==
% schlechter und die Bestande kleiner wiirden? Was passiert mit den abbau-:=
=—— enden Bodenorganismen, wenn viel weniger Kot von pflanzenfressenden =
Tieren, dafiir viel mehr faserreiches Pflanzenmaterial zur Verfiigung stiin-
de? Wiirde sich der ganze Stoffumsatz verlangsamen, wiirden folglich fiir =388 _ &
das Pflanzenwachstum weniger Nihrstoffe zur Verfiigung stehen? Wirde = Abblldung 2: Zaun auf Alp Mingér =

— das bedeuten, dass langfristig nicht mehr, sondern weniger Sprosse und :j‘f Gsstslit il 2008
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Abbildung 1: Vereinfachtes
in einem Weide-Okosystem
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azu wurden im Sommer 2009 auf verschiedenen Nationalparkweiden

Im Rahmen eines neuen, vom Schweizerischen Nationalfonds finanzierten
Forschungsprojektes wird versucht, einige solcher Fragen zu beantworten.
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Klimadnderung oder die Zuwanderung von Raubtieren die heutigen -

wiirde? Andern sich also auf den Nationalparkweiden zum Beispiel durch
Rahmenbedingungen, stellen sich fast beliebig viele solcher Fragen.

Wurzeln, also generell weniger Nahrung fiir Pflanzenfresser gebildet
Neues Forschungsprojekt
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Flurin Filli, Schweizerischer Nationalpark

i

,
.

M
U
AR
.: ,. :.,.’,....,.

il

AL
Sy

N
\

I
i i

r=
———

et
e

— =
==

|
Jyys.-e

T

i
W
i

,.__
il

o
()
i

i
i

!

. .
\‘.“: \\
““‘ \\\ it
I P
|

i

|
.
A
A
A
AN
DTS
TR
}.....z.

i
i,

(i
i

3\ i
““‘W“““““‘ __ ________
il



	Vernetzt! Lebensräume und Wissen vernetzen : Beziehungsnetze auf Weiden

